
Eine berufsbegleitende 
Fortbildung zur qualifi zierten 
Arbeit mit

erwachsenen Sexualstraftätern
minderjährigen Sexualtätern  
Tätern häuslicher Gewalt
Tätern mit Lern- bzw. 
geistiger Behinderung

Dozentinnen/Dozenten

Die Dozierenden setzen sich aus hochqualifi zierten 
Fach kräften mit ausgewiesener Praxiserfahrung aus den 
Bereichen: Beratung/Therapie, Medizin, Forensik, Justiz 
und Pädagogik zusammen.     

Supervision

Die Supervision ist ein verpfl ichtender und integraler 
Fortbildungsbestandteil. Die einzelnen Module werden 
von langjährig erfahrenen SupervisorInnen begleitet 
(20 Stunden pro Modul). 

Kosten pro Modul

Schweiz 3.550 EUR Nicht-Mitglieder 
 3.350 EUR Mitglieder 

Deutschland 1.900 EUR Nicht-Mitglieder  
 1.700 EUR Mitglieder  

Für das Basismodul in Hamburg fällt für jedeN 
TeilnehmerIn eine Verpfl egungspauschale von 504 EUR 
(für 8 Seminareinheiten) an. 

Anmeldung

Das Anmeldeformular fi nden Sie
auf unserer Homepage www.dgfpi.de

Ansprechpartner in der DGfPI:
Matthias Nitsch
Mendelssohnstr. 17
40233 Düsseldorf

Telefon: 0211 - 875 14 024
Telefax: 0211 - 875 14 025
E-Mail: nitsch@dgfpi.de
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Thema

(Sexuelle) Gewalt ist ein gravierendes gesellschaftliches 
Problem. Eine effektive Prävention ist ohne Täterarbeit 
nicht denkbar. Die pädagogische-therapeutische Arbeit 
mit Menschen, die durch grenzverletzendes und gewalt-
tätiges Sozialverhalten auffallen und anderen Menschen 
zum Teil schweres physisches oder psychisches Leid 
 zufügen, erfordert jedoch eine besonders sorgfältige 
und selbst-refl ektierte Vorgehensweise, die den profes-
sionellen Helfern spezielle Fachkenntnisse abverlangt.  

Ziele

Diese Fortbildung zielt sowohl darauf ab, das 
Grundwissen der TeilnehmerInnen aufzufrischen als auch 
die bereits vorhandenen Kompetenzen fachspezifi sch zu 
erweitern, um den vielfältigen wachsenden berufl ichen 
Anfor derungen auf dem Arbeitsmarkt gerecht werden 
zu können, ein höheres Maß an Handlungs sicher heit/   
Sou ve ränität im Berufsalltag zu erlangen und letztendlich 
aktiv und bestimmt zum Kinderschutz beizutragen.

Zielgruppe 

Fachkräfte aus den Bereichen Gesundheits- und 
Sozialwesen, Sozialpädagogik, Schule und Ausbildung, 
Polizei und Justiz, die in ihrer täglichen Praxis mit 
Menschen konfrontiert werden, die  grenzverletzendes, 
gewaltbereites bzw. sexuell-deviantes Verhalten 
 zeigen. 40% unserer Fortbildungsplätze werden für 
Berufsanfänger unter 35 Jahren reserviert.
 
Zulassungsvoraussetzungen unter www.dgfpi.de

Struktur

Die Fortbildungsinhalte untergliedern sich in  verschiedene 
Module. Diese einzeln zertifi zierbaren Quali fi kations-
elemente setzen sich aus mehreren Veranstaltungen unter-
schied lichen Typus zusammen (u. a. Übungen, Referate, 
Vorlesungen, Exkur sionen).

Die Modularisierte Fortbildung Opfergerechte Täterarbeit 
gliedert sich in ein Basismodul und vier verschiedene 
Schwerpunktmodule (Häusliche Gewalt, Täter mit Lern- 
bzw. geistiger Behinderung, Sexuelle Übergriffe durch Kinder 
und Jugendliche sowie Erwachsene Sexualstraftäter). Die 
Module werden jeweils separat zertifi ziert. Die Erlangung 
des Abschluss zertifi kates „TherapeutIn für opfergerechte 
Täterarbeit“ setzt die erfolgreiche Teilnahme am Basismodul 
und an zwei Schwerpunktmodulen voraus. 

Ort

Das Basismodul wird sowohl in Deutschland als auch 
in der Schweiz jeweils zweimal parallel angeboten. Die 
Schwerpunktmodule Sexuelle Übergriffe durch Kinder und 
Jugendliche sowie Erwachsene Sexualstraftäter werden aus-
schließlich in Deutschland angeboten (Hamburg/Mainz). 
Die Schwerpunktmodule Häusliche Gewalt und Täter mit 
Lern- bzw. geistiger Behinderung werden ausschließlich in 
der Schweiz angeboten (Frauenfeld).

Termine 

Basismodule 
September 2009 – April 2010

Schwerpunktmodule 
September 2010 – April 2011

Schwerpunktmodule 
September 2011 – April 2012

Berufsbegleitende Fortbildung 
für Fachkräfte sozialer Berufe 

Berufsbegleitende Fortbildung 
für Fachkräfte sozialer Berufe 

Modularisierte Fortbildung 

Opfergerechte
Täterarbeit

Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention 

bei Kindesmisshandlung und -vernachlässigung e.V. i.G.

www.dgfpi.de

Die genauen Termine fi nden Sie unter www.dgfpi.de


